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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Finanzen und 
Beteiligungen -

  
Tagesordnung I Punkt 6 der öffentlichen Sitzung am 21. September 2022

Vorlagen-Nr. 22-F-63-0039

Dienstvereinbarung zur Home Office Regelung
-Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Linken und Volt vom 29.04.2022-

Der Magistrat hat im April dieses Jahres eine Dienstvereinbarung verabschiedet, die eine neue 
Home Office Regelung zum Inhalt hat. Mit Blick auf die Digitalisierung der Landeshauptstadt 
Wiesbaden, aber auch vor dem Hintergrund der Corona Pandemie kommt der Arbeit im Home 
Office eine besondere Bedeutung zu.

Der Finanz- und Beteiligungsausschuss möge daher beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen:

Der Magistrat wird gebeten die überarbeitete Dienstvereinbarung im Finanzausschuss 
vorzustellen.

Beschluss Nr. 0314

Der Bericht des Magistrats (Dezernat I/11) wird zur Kenntnis genommen. Die Präsentation wird 
den Ausschussmitgliedern und den Fraktionen digital zur Verfügung gestellt.

Der Magistrat wird gebeten, dem Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen in regelmäßigen 
Abständen zu berichten.

Der Magistrat (Dezernat I/11) wird weiterhin gebeten, einen aktuellen Zwischenbericht zum Thema 
Desksharing zu geben.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .09.2022
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhard Völker
Vorsitzender
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .09.2022

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Gerhard Obermayr
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .09.2022
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Dezernat IV/11
mit der Bitte um weitere Veranlassung 

Gert-Uwe Mende
Oberbürgermeister
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